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Es wäre schön, wenn mehr Leser einen finanziellen 
Beitrag auf unten angegebenes Konto1 leisten könnten. 
 
Herwig Duschek, 12. 10. 2011                                             www.gralsmacht.com 
 

732. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Der Sieg Sorats und die Kulturauf-
erstehung der Menschheit (132) 
 
Koreakrieg (1950-19532)         (Ich schließe an Artikel 666 an und fahre mit der geschichtlichen Aufarbeitung  
der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg fort.) 
 
Die letzte große und grausamste Schlacht des (Korea-)Krieges dauerte vom 13. September bis 
zum 15. Oktober 1951 und wurde als Schlacht von Heartbreak Ridge bekannt. Die hohen 
Verluste auf beiden Seiten ohne wesentliche Veränderung der strategischen Lage führten zum 
gegenseitigen Wunsch nach einem Waffenstillstand. In der verbleibenden Zeit bis zum 
Waffenstillstand wurde der Druck auf Nordkorea in Form eines von den UN sanktionierten 
Bombardements, ausgeführt von der US Air Force, stark intensiviert. Die UdSSR und China 
sollten so zu Zugeständnissen gezwungen werden.  
 

 
(US-Luftangriffe auf eine nordkoreanische Eisenbahnlinie) 
 

Die Luftangriffe verwüsteten Nordkorea weitgehend. Hunderttausende Zivilisten fielen 
Bomben und Napalm zum Opfer. Man geht von 500.000 bis 1 Million Opfern des 
Bombenkrieges im engeren Sinn aus, ohne die Verluste der Zivilbevölkerung infolge Hunger 

                                                 
1 GRALSMACHT, Raiffeisenbank Kempten, Kontonummer 528927, BLZ 73369902 
Für Auslandsüberweisungen:   
GRALSMACHT, IBAN: DE24 7336 9902 0000 5289 27, BIC: GENODEF1KM1 
2 Mit folgender Datei erhalten Sie einen (regelmäßig aktualisierten) Überblick über die Inhalte der Artikel 
http://www.gralsmacht.com/wp-content/uploads/2011/10/artikel-zeitereignisse-inhalt.pdf  



2 
 

und Frost zu berücksichtigen. Genauere Statistiken liegen nicht vor, dennoch ist anzunehmen, 
dass mehr als 10 Prozent der nordkoreanischen Bevölkerung ums Leben kamen. 
 
Auf Vorschlag der UdSSR begannen am 10. Juli 1951 in Kaesöng in Nordkorea offizielle 
Waffenstillstandsverhandlungen. Eine Einigung scheiterte zunächst an der UNO-Forderung. 
dass Kriegsgefangene nicht gegen ihren Willen in ihre Heimatländer zurückgeschickt werden 
dürfen. Nordkorea befürchtete, dass viele Soldaten in Südkorea bleiben würden. 
 
Am 27. April 1953 setzen die USA eine Belohnung von 100.000 US-Dollar (damals circa 
420.000 DM) für den ersten Piloten eines kommunistischen Landes aus, der mit einer MiG-15 
zu den amerikanischen Truppen flüchtet. Amerikanische Ingenieure waren an der Technik 
dieses Flugzeuges interessiert. Das Angebot wurde mit Flugblättern bekanntgemacht, die 
über Nordkorea abgeworfen wurden. Am 21. September 1953 floh ein Pilot der 
nordkoreanischen Luftwaffe mit einer MiG-15 nach Südkorea. Er wusste nichts von der 
Belohnung, bekam sie aber trotzdem ausgehändigt. 
 

 
(Zivilisten im Koreakrieg) 
 

Nach weiteren verlustreichen Kämpfen und zähen Verhandlungen schlossen am 27. Juli 1953 
die UNO und Nordkorea in Panmunjeom ein Waffenstillstandsabkommen. Es bestätigte im 
Wesentlichen den 38. Breitengrad als Grenze zwischen Nord- und Südkorea und legte eine 
vier Kilometer breite entmilitarisierte Zone entlang der Grenze fest… 
Der Krieg forderte nach Schätzungen bis zu drei Millionen Menschenleben unter der 
Zivilbevölkerung. Circa 40.000 UN-Soldaten (davon 36.000 Amerikaner), 500.000 
koreanische und 400.000 chinesische Soldaten (nach offiziellen chinesischen Angaben: 
183.108 chinesische Soldaten und Offiziere) starben bei Kampfhandlungen. 
 
450.000 Tonnen an Bomben wurden vor allem von der US Air Force abgeworfen, darunter 
allein zwischen Juni und Ende Oktober 1950 insgesamt 3.281.270 Liter Napalm. Dies ist ein 
Vielfaches der (später) im Vietnamkrieg3 eingesetzten Menge und war wesentlich verhee-
render, da in Nordkorea mehr Ballungszentren mit größerer Bevölkerungsdichte und mehr 
Industrie als später in Vietnam existierten. Dem Historiker Conrad Crane zufolge waren zu 
Beginn der Waffenstillstandsverhandlungen neben den großen Infrastrukturanlagen wie 
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Stauseen 18 der 22 größten nordkoreanischen Städte wenigstens zur Hälfte dem Erdboden 
gleich gemacht worden. General William Dean, der seit dem Juli 1950, nach der Schlacht von 
Daejeon, nordkoreanischer Kriegsgefangener gewesen war, erinnerte sich an die meisten 
nordkoreanischen Städte und Dörfer später als „Ruinen oder verschneite, leere Flächen“, 
fast jeder, der ihm begegnet sei, habe Angehörige im Bombenkrieg verloren. 
 

 
(Zivilisten im Koreakrieg) 
 

Die zahlreichen Toten fielen nicht immer regulären Kriegshandlungen zum Opfer. Von beiden 
Seiten wurden in verschiedenen Fällen Kriegsverbrechen begangen. Die Südkoreaner führten, 
unter amerikanischem Oberkommando stehend, einen rücksichtslosen Kampf gegen alles, was 
in irgendeiner Form mit dem Kommunismus in Verbindung gebracht werden konnte. So gibt 
es viele dokumentierte Berichte über Massenhinrichtungen von Mitgliedern oder ehemaligen 
Mitgliedern der kommunistischen Partei oder dieser nahestehenden Gruppierungen. Nach 
amerikanischen amtlichen Dokumenten beläuft sich die Zahl der Ermordeten auf etwa 
300.000 Personen. Dabei waren viele Menschen nur aus der Not heraus den Kommunisten 
beigetreten – diese verteilten, um Unterstützer zu werben. Nahrungsmittel an alle neuen 
Mitglieder und Aktivisten, so dass gerade in den weitgehend zerstörten Gebieten und bei den 
häufig wechselnden „Besatzern“ die Sicherung des Überlebens einer Familie von der 
Mitgliedschaft in derartigen Gruppierungen abhing.  
 
Die nordkoreanischen Streitkräfte, ihre chinesischen Verbündeten und verschiedene 
paramilitärische kommunistische Gruppen, die im gesamten Land operierten, schreckten vor 
Morden an Flüchtlingen oder Regimekritikern und -gegnern nicht zurück und praktizierten 
vielerorts eine Politik der verbrannten Erde. 
Ein dokumentiertes Kriegsverbrechen der US-Armee war am 26. Juli 1950 das Massaker von 
Nogeun-ri. Dort hatten sich amerikanische Soldaten in Erwartung der nordkoreanischen 
Armee eingegraben. Bevor jedoch die kommunistischen Kämpfer das Dorf erreichten, ergoss 
sich ein Strom von Flüchtlingen, die vor den Kämpfen flüchteten, über den Flecken. Die US-
Soldaten, die auch infiltrierende Guerilleros unter den Flüchtlingen befürchteten, eröffneten 
das Feuer und töteten rund 400 Zivilisten. Bis ins Jahr 2001 wies die Regierung der USA 
jeglichen Vorwurf eines Kriegsverbrechens zurück4.                                                         (Ende.) 
 

 
(Sonnenuntergang in Dadaepo, Busan, Südkorea) 
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